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Nichts Scharfes In Sicht
kapitel eins



Und er leitete uns wie ein lächelnder 
Gott durch die harmlosen Gefahren 
bis zum herrlichen Sonnenaufgang 
am Ende jeder Geschichte.

Leider muss ich euch mitteilen, dass der 
Erzähler meines Märchens verstorben ist.

Er war wortgewandt und beglückte die Unschuldigen 
im Kerzenschein mit Abenteuern um Liebe und 
Verrat, der durch Heldentum vereitelt wurde.

Er wusste, wie alles begann 
und wie es endete.

Er kannte das Schicksal aller  
in diesem Märchen.

Er kannte meines.

Aber der Erzähler wurde gefangen  
genommen, unter Schreien stundenlang  
in einem Kessel gekocht und schließlich  
am Rand der Abgründe an einen Holzpfahl  
gefesselt, wo ihm die Krähen die  
Augen aushackten.

Doch ich –     – lebe.



GRENDRiD?  
LiEBSTE DORCAS?  

WÜRDE ES EUCH NACH  
EiNEM WETTRENNEN DURCH 

DEN ROSENGARTEN  
GELÜSTEN?

In meinen frühen Tagen war dieses Leben in der 
königlichen Familie einfach. Alles wurde vorher-
gesagt und verkündet. Alles war vorherbestimmt.

Ich wurde geliebt. Umschmeichelt gar.

Königliche Eltern und sieben gute Feen, 
meine Patentanten, die mir die Welt  
meiner Träume versprachen.

Solange ich spitze und  
scharfe Gegenstände mied.

Doch natürlich fand ich das Spinnrad. Und natürlich berührte  
ich die ver昀氀uchte Spindel.

VERMiTTELT UNSER  
GESEGNETER HiMMEL EiN 
HELiO- ODER GEOZEN-

TRiSCHES WELTBiLD, WAS  
SAGT IHR, VATER?

HM.

AUF DREi VERKÜNDET 
iHR ALLE EUER LiEBSTES 

DESSERT!

AUA…
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Ich starb nicht, wie es mir prophezeit 
worden war, sondern 昀椀el in einen 
tiefen, einer Ohnmacht gleichenden 
Schlaf.

Der heiligen Schrift gemäß 
trauerten meine guten Feen 
p昀氀ichtbewusst.

Aus Rache bekriegte mein Vater alle –  
er rächte mich, gleichwohl ich doch von 
niemandem erschlagen wurde – und 
sein Königreich wuchs.

Meine Mutter starb.

Dennoch schien alles  
vorherbestimmt. Keine 
überraschende Trauer.
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Wie aufs Stichwort 
erschien eines Tages 
ein tapferer Held.

Nur durch einen Kuss 
könnte er mich wecken.

Mich hei-
raten. Mein 
Königreich 
erben.

Viel unkomplizierter.
Wozu mich wecken?  
Hochzeit, ja, aber eine  
schlafende Königin würde 
ihrem König nicht  
widersprechen.

Doch seht ihr, an diesem Punkt erhält 
die Geschichte eine neue Wendung. 
Denn mein Held schlug eine 
Alternative vor.
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Und so schlugen sie weiter glorreiche 
Schlachten, mein Prinz und mein Vater, 
vereint in Blutvergießen  
und Eroberungsfeldzügen.

Und das Königreich 昀椀el. Als Krieg getarnte Gier 
verdarb das Reich der 
Menschen von innen 
heraus.

Die Welt vergaß uns,  
und einhundert Jahre  
vergingen…

Meine  
Geschichte  
verklang.

Bedeutungslos.
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